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Sebastian Pö

Guten Tag!

Unser Haus wird regel-
mäßig von einer Blut-
spur durchzogen. Viele 

Mäuse dürfen ihr letztes Stünd-
lein nachts in der Küche ver-
bringen. In Spülbeckennähe 
macht Lieselotte ihnen eiskalt 
den Garaus. Sie weiß nicht, dass 
die kleinen Nager zuvor um 
ihr Leben fi epen, glaubt wohl, 
es wäre für die eingekesselte 
Maus ein ebenso unterhaltsa-
mes Spiel, wie für sie. Sobald 
wir die Not eines kleinen Tieres 
bemerken, trennen wir Katze 
und Maus, bringen die Schwä-
chere von beiden in Sicherheit. 
Manchmal ist es jedoch zu 
spät, der letzte Atemzug längst 
gen Himmel gehaucht. Dann 
reden wir spontan ein ernstes 
Wort mit Lieselotte, doch die 
leckt sich nur gelangweilt die 
Pfote und stolziert hoch erho-
benen Schwanzes davon. Ach 
Lotti, du sollst doch kein ande-
res Tier töten, klingt - ehrlich 
gesagt - auch zu lahm, schließ-
lich ist der Sonntagsbraten auf 
unseren Tellern ebenfalls nicht 
im Gewächshaus gewachsen. 
Doch wenn es geht, halten wir 
es wie Lieselotte: Bis er ein Bra-
ten wurde, soll er genauso frei 
gelebt haben, wie ihre Mäuse. 
Das sind wir schließlich den 
Tieren schuldig.

Killerkatze

Die Schüler der 10. Klas-
sen der Puschkin-Sekun-
darschule Oschersleben 
nahmen während einer 
Podiumsdiskussion kein 
Blatt vor den Mund. Sie 
haben schon klare Vor-
stellungen, wo es beruf-
lich einmal hingegen soll. 
Ob sie sich eine Zukunft  
in der Bodestadt vorstel-
len können, hängt auch 
davon ab, wie diese sich 
entwickelt. 

Von Yvonne Heyer
Oschersleben ● In Sachsen-An-
halt ging gestern die 2. Demo-
graphiewoche zu Ende. Das 
Ministerium für Landesent-
wicklung und Verkehr hat diese 
mit über 70 Partnern aus Wirt-
schaft und Gesellschaft organi-
siert. Ziel der demographischen 
Woche ist es, die vielfältigen 
ehrenamtlichen und kommu-
nalen Initiativen und Aktivi-
täten zur Gestaltung des demo-
grafi schen Wandels öff entlich 
sichtbar zu machen und neue 
Ideen zu entwickeln. Bürger, 
Initiativen, Vereine, Verwal-
tungen und Unternehmen des 
Landes zeigten beispielsweise 
in Podiumsdiskussionen oder  
einer Roadshow durch alle Re-
gionen Sachsen-Anhalts, wie 
sie den demografi schen Wan-
del positiv und aktiv gestalten. 

Zu den ausgewählten Stati-
onen gehörte in diesem Jahr 
auch Oschersleben, insbeson-
dere die Puschkin-Sekundar-
schule. Auf die Schüler wartete 
ein vielfältiges Programm mit 
Info-Mobil und vielem mehr. 
Besonders gefragt waren die 
Jugendlichen der beiden 10. 

Klassen der Schule. Sie nahmen 
an einer Podiumsdiskussion 
teil. Dafür war Thomas Webel 
(CDU), Minister für Landesent-
wicklung und Verkehr, in die 
Schule gekommen. Hier stellte 
sich er den Fragen der Schüler, 
diskutierte mit ihnen über ihre 
Zukunft.

Im Podium hatten weiter-
hin René Schoof von der Ava-
con, die beim Trink- und Ab-
wasserverband (TAV) Börde für 
Ausbildung verantwortliche 
Annette Wisweh, Sparkassen-
Azubi Michel Simon, Carola 
Staar vom DRK-Kreisverband 
Börde und Janine Koska, Co-
Initiatorin des Jobevents „hier-
bleiben“ Platz genommen. Mo-
derator Andreas Mann lenkte 
die Diskussion. „Arme hoch, 
wer schon konkrete Pläne für 
die Zukunft hat!“ so seine Auf-
forderung. Alle Hände gingen 
in die Höhe.  

Von den Schülern bekam 
Oschersleben schlechte No-
ten. „Oschersleben ist schon 
jetzt tot“ so das Fazit. Kaum 
Möglichkeiten der Freizeitge-

staltung für junge Menschen, 
keine Bars und auch ein Ein-
kaufsbummel wird hier nicht 
zum Brüller. Das Gegenargu-
ment aus dem Podium für die 
Jugendlichen: Gemeinschaft-
lich könnten sie selbst einiges 
auf die Beine stellen. Gelobt 
wurde die Stadt Oschersleben 
hingegen hinsichtlich ihres 
Engagements, Unternehmen 
und künftige Auszubildende 
zusammenzubringen. Zum 
zweiten Mal fand in diesem 
Jahr eine Berufsorientierungs-
messe statt.

Sparkassen-Azubi Michel 
Simon hat sich für eine Ausbil-
dung hier entschieden und er 
sieht hier auch weiterhin sei-
ne Perspektiven.  „Mir liegen 
die Menschen, die Landschaft 
und die Natur sehr am Herzen. 
Ich wollte einen Beruf erler-
nen, der mir eine Perspektive 
bietet und der mit Menschen 
zu tun hat“, erzählt Michel Si-
mon den Schülern. Aus eige-
nen Erfahrungen berichtet er 
auch, dass die Verkehrsanbin-
dungen schwierig seien und es 

die jungen Leute mitunter sehr 
schwer haben, aus den Dörfern 
zu den Ausbildungsbetrieben 
oder in die Berufsschule zu ge-
langen. Davon kann die Leite-
rin der Berufsbildenden Schule/
Europaschule Oschersleben ein 
Lied singen. Mit den Vorgaben 
des Landes, dass erst ab einer 
bestimmten Schülerzahl eine 
Klasse gebildet werden kann, 
entstehen zusätzliche und oft 
weite Wege für die Azubis. Jun-
gen Leuten in der Region eine 
Perspektive zu geben, sieht 
Regina Kaupke auch aus der 
Sicht des Berufschullehrers. 
„Ich habe kein Verständnis 
dafür, dass eine junge Kollegin 
nur für ein Jahr die Chance er-
hielt bei uns zu unterrichten. 
Dann hatte das Land keine Ver-
wendung mehr für sie. Heute 
unterrichtet sie in Wolfsburg. 
Ich hätte sie gern behalten 
und habe sie auch gebraucht“, 
kritisiert die Schulleiterin das 
Agieren des Landes. 

Welche Perspektiven haben 
junge Menschen hier in der Re-
gion? Berufl ich in jedem Fall 

eine Menge, wie Annette Wis-
weh den künftigen Schulab-
gängern berichtete. Sie erzählt 
den Schülern als Mitglied des 
Arbeitskreises Schule – Wirt-
schaft, dass am 8. September 
die nächste Berufsfi ndungs-
messe in Oschersleben stattfi n-
det und dass sich dort wieder 
zahlreiche Unternehmen aus 
der Region präsentieren wer-
den.  

Aus eigener Erfahrung be-
richtete Janine Koska, dass 
auch sie erst einmal in die Fer-
ne schweifen musste, um fest-
zustellen, dass das Leben in der 
Heimat doch so einige Vorteile 
mit sich bringt: Eine bessere 
Kinderbetreuung und die Nähe 
der Familie. „Wenn junge Leu-
te eine gut bezahlte Arbeit in 
Sachsen-Anhalt fi nden, kehren 
sie auch zurück. 2014 konnten 
wir erstmals verzeichnen, dass 
4000 Menschen mehr wieder 
her- anstatt weggezogen sind. 
Wir können vor allem mit den 
niedrigeren Lebenshaltungs-
kosten und einer besseren Kin-
derbetreuung wuchern. Unser 
Hauptproblem sind die nach 
wie vor zu geringen Geburten-
zahlen“, machte Minister Tho-
mas Webel deutlich. 

In der Diskussion gab es 
eine klare Ansage: Auch wenn 
die Firmen und Handwerksbe-
triebe händeringend Leute su-
chen und der mehr und mehr 
um sich greifende Fachkräf-
temangel in aller Munde ist, 
können und wollen die Unter-
nehmen keine Abstriche hin-
sichtlich der Anforderungen 
an die Schulabgänger machen.  
Für sie kann die Botschaft nur 
lauten, und so wurde es auch in 
der Podiumsdiskussion deut-
lich gesagt: Für einen guten 
Schulabschluss sollten sich alle 
auf den Hosenboden setzen. 

Hier bleiben oder ab in die Ferne? 
Künft ige Abgänger der Puschkin-Sekundarschule diskutieren über ihre Perspektiven

Leute, Leute

Die Bewos hat ihr Engage-
ment beim Oscherslebener 
SC (OSC) verlängert. Kürzlich 
überreichte Geschäftsführer 
Thomas Harborth an Joa-
chim Kunkel, 1. Vorsitzender 
des OSC, einen neuen Sponso-
renvertrag. Mit dabei waren 
der 2. Vorsitzende des OSC, 
Rüdiger Breier, Bewos-Proku-
ristin Gabriele Mitterlehner 
und Oscherslebens Bürger-
meister Benjamin Kanngie-
ßer. Beim Oscherslebener SC 
starten heute sieben Teams in 
die neue Saison. (oju)

Moderator Andreas Mann „dirigierte“ die Diskussion über berufliche und familiäre Perspektiven der künftigen Schulabgänger der 10. Klassen der Puschkin-Sekundarschule 
Oschersleben.  Fotos: Yvonne Heyer

Von Yvonne Heyer
Klein Oschersleben ● Bis auf den 
letzten Platz hatte sich am 
Mittwochabend der Gemein-
desaal in Klein Oschersleben 
gefüllt. Hier fand die erste 
Informationsveranstaltung 
zum geplanten Breitbandaus-
bau in den Ortsteilen der Stadt 
Oschersleben statt. In Klein 
Oschersleben ließen sich die 
Bürger dieses Dorfes und auch 
der umliegenden Orte wie 
Peseckendorf, Neubau und 
Hadmersleben über das hoch-
moderne und ultraschnelle 
Glasfasernetz informieren. 

Stadt-Pressesprecher Matthias 
Schulte betonte während der 
Begrüßung nochmals, dass die 
Stadt Inhaber des entstehen-
den Glasfasernetzes sei, die 
Firma DNSNet hingegen der 
Betreiber.

Torsten Scholz, Teamleiter 
der genannten Firma, stat-
tete die Bürger mit den not-
wendigen Informationen und 
technischen Details des kom-
munalen Glasfasernetzes aus. 
Torsten Scholz erläuterte wie 
die Leitungen verlegt werden, 
wie sie direkt in die Häuser 
kommen, wie der Anschluss 

erfolgt. Etliche Anschauungs-
materialien gingen von Hand 
zu Hand. Zahlreiche Fragen 
und Details wurde noch in der 
Diskussionsrunde geklärt. Die 
wichtigste Frage war natürlich 
die nach den Kosten. 

Da für den Breitbandaus-
bau enorme Fördermittel fl ie-
ßen, bekommen die Bürger in 
den Ortsteilen die einmalige 
Chance eines kostengünsti-
gen Anschlusses. Andererseits 
machten Stadt und DNSNet 
kein Hehl daraus, dass sich 
der ganze wirtschaftliche Auf-
wand nur lohne, wenn sich 

mindestens 50 Prozent der Bür-
ger eines Ortsteiles für einen 
Anschluss entscheiden. 

In einer weiteren Informati-
onsveranstaltung können sich 
am Montag, 21. August, die 
Bürger in Groß Germersleben 
informieren lassen. Beginn ist 
um 19 Uhr in der Begegnungs-
stätte. Bürger aus Schermcke 
und Altbrandsleben werden 
am Dienstag, 22. August, im 
Schermcker Dorphus und am 
Montag, 28. August, ab 19 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus 
Altbrandsleben informiert. 
Die Bürger Hornhausens so-

wie die Einwohner vom Ja-
kobsberg, Zwölf Apostel und 
Neubrandsleben bekommen 
am Mittwoch, 23. August, ab 
19 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus wichtige Informationen 
zum schnellen Internet. Wer 
diesen Termin nicht wahr-
nehmen kann, nimmt den am 
Donnerstag, 31. August, wahr, 
Beginn ist ebenso um 19 Uhr. 

Eine zweite Informations-
veranstaltung für die Had-
mersleber und Bürger aus 
Alikendorf, Kleinalsleben, Pes-
eckendorf und Neubau beginnt 
am Donnerstag, 24. August, um 

19 Uhr im Gemeindezentrum 
Hadmersleben. Informatio-
nen zum Breitbandausbau und 
dem Hochgeschwindigkeits-
Glasfasernetz bekommen die 
Einwohner Beckendorfs und 
Neindorfs am Dienstag, 29. 
August, um 19 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Beckendorf. 

Auch die Bürger Hordorfs 
und Günthersdorfs werden 
nicht vergessen. Für sie wur-
de eine Informationsver-
anstaltung für Montag, 4. 
September, ab 19 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus Hordorf 
organisiert. 

Mehr als 100 Bürger informieren sich über Glasfasernetz
Großes Interesse an schnellem Internet durch Breitbandausbau / Weitere Informationsveranstaltungen folgen in den Ortschaft en

Neben Minister Thomas Webel diskutierten mit den Schülern Vertreter aus der Wirtschaft. Sie machten 
deutlich, welche Anforderungen sie stellen, welche Perspektiven sie bieten können. 

Oschersleben (rdi) ● Die Oschers-
leber Frauenselbsthilfegrup-
pe nach Krebs kommt jeden 
dritten Montag im Monat, also 
das nächste Mal am 21. August 
um 15 Uhr im Lesecafé der 
Oschersleber Stadtbibiothek 
zusammen. „Diese Frauen-
selbsthilfegruppe nach Krebs 
Oschersleben gibt es seit fünf 
Jahren. Hier werden Betroff ene 
aufgefangen nach dem Schock 
der Diagnose. Sie werden infor-
miert über Hilfen zur Krank-
heitsbewältigung. Die Grup-
pe begleitet in ein Leben mit 
oder nach dem Krebs“, heißt es 
in einer Pressemitteilung des 
Bundesverbandes der Frauen-
selbsthilfegruppen.

Ansprechpartnerin ist in 
Oschersleben Doris Fahsel, die 
weiter mitteilt: „Menschen mit 
einer Krebserkrankung, die un-
sere Selbsthilfegruppe kennen-
lernen möchte, sind zu unseren 
Treff en herzlich eingeladen. 
Die Teilnahme ist kostenfrei 
und unverbindlich.“

Frauen treff en
sich zur
Selbsthilfe

Meldungen

Oschersleben (yhe) ● Eine Poli-
zeistreife merkte am Freitag 
in den frühen Morgenstun-
den an einem Gebäude in der 
Oschersleber Humboldtstraße, 
in dem Asylsuchende unterge-
bracht sind, ein mit schwar-
zer Sprühfarbe aufgebrachtes 
Hakenkreuz. Die Beamten 
fotografi erten die Schmiere-
rei, machten sie unkenntlich 
und stellten Anzeige gegen 
Unbekannt. Die weiteren 
Ermittlungen erfolgen durch 
den Polizeilichen Staats-
schutz. Hinweise zu der Tat 
nimmt jede Polizeidienststelle 
entgegen.

Schmierereien an 
einem Wohnhaus

Polizei

Oschersleben (yhe) ● Ein Ar-
beitseinsatz der Bürgerschüt-
zen am Schießstand „Am 
Pfeff erbach“ beginnt heute um 
9 Uhr. Der Vorstand bittet um 
eine rege Teilnahme.

Arbeitseinsatz 
der Bürgerschützen

Oschersleben (yhe) ● Die 
Nachwuchsartisten von 
den Awolinos beenden ihre 
Sommerpause und beginnen 
wieder mit dem Training zu 
den gewohnten und bekann-
ten Zeiten, also dienstags von 
16 bis 18 Uhr und donnerstags 
von 13 bis 21.30 Uhr in der 
Puschkin-Sporthalle. Erste 
Trainingstage sind der 5. und 
7. September. 

Zirkuskinder starten 
nach Sommerpause


